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Christiana in diesem Artikel ist eine Symbolfigur,
abgeleitet von dem lateinischen Text:

ANIMA CONTEMPLATIVA CHRISTIANA.
(Eine beschauliche christliche Seele)

Christianas rettendes Geheimnis ist ihre tiefe Über-
zeugung, dass sie ihr Da-Sein und ihr So-Sein von
demjenigen geschenkt bekommen hat, der sich in
der Bibel geoffenbart hat als derjenige ”der IST“(Ex
3,14).
Sie weiß, dass sie kein Kind des Zufalls ist. IHN,
durch den sie geworden ist, den LOGOS (Joh 1,1)
hat sie deshalb auserkoren als ihre ”EWIGE, EIN-
ZIGE LIEBE“(Joh. v. Kr.).
Ohne diese Überzeugung und den Glauben an den-
jenigen, dem sie ihr Da-Sein verdankt, bliebe sie
eingekapselt in ihre natürlichen Grenzen, Unvoll-
kommenheiten und Schächen und könnte losgelöst
von ihrem Schöpfer als unvollkommenes Wesen nie-
mals glücklich werden.



Sie weiss, dass ihre Unvollkommenheit und ihre
mangelhaften Fähigkeiten nicht auf einen unvoll-
kommenen Schöpfer zurückzuführen sind, sondern
darauf, dass die ersten Menschen sich von Gott ge-
trennt hatten und deswegen in einen Kosmos oh-
ne den Glanz des Göttlichen verbannt wurden, in
dem es keine Vollkommenheit gibt.
Christiana hat aber mit unaussprechlichem Dank
die Worte der Bibel vernommen:
Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass
er seinen eingeborenen Sohn dahingab, da-
mit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren-
gehe, sondern ewiges Leben habe. (Joh 3: 16)

Christiana sehnt sich nach IHM, der ja ihre wah-
re Heimat ist. ER, dem sie alles verdankt, weiß ja
besser als alle anderen Wesen, wer sie ist, besser
als sie selbst. ER kennt all ihre Gedanken und ER
allein weiß, wozu sie überhaupt DA IST.
Quellen: Seite 1: Ex 3,14, Lit 1; Seite 3: Ex 3,14, Lit 1; Lit 2; Seite 6: Lit1; Seite 7: Adaption von
”Wahrer Gott wir glauben Dir” (Gotteslob); Seite 8: 1Joh 4,16; 1Joh 4,8; Lit 1; Ignatius v. L.; 1Joh 3,20;
Seite 9: Ex 3,14; 1Joh 4,16; Ps 90,2; Seite 11: Joh 1,1; Joh 8,58; Ex 3,14; Seite 12: Lit 1; Seite 14:
1Joh 3,20; 1Kor 2,9; Seite 15: Ps 73,28; Seite 16: Ignatius v. Loyola;

Lit 1: Johannes v. Kreuz, Sehnsucht der Seele, Versstrophen: 51-52: P.Aloysius ab Imm. Conc.
O.C.D, Kleinere Schrifen, ISBN 3-466-20056-3, Theatiner Verlag, München 1925, 6. unveränderte Auf-
lage, Kösel Verlag München 1972. Übersetzung vn Freiin Sopie von Künsberg.
Lit 2: Augustin Guillerand, Im Angesicht Gottes, Echter-Verlag, Würzburg 1989, ISBN 3-429-01231-7;
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SEINS-MYSTIK
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JESUS CHRISTUS
Der Gottessohn

Im Ursprung war der LOGOS,
und der LOGOS war bei Gott,
und Gott war der LOGOS.

Quelle: Joh 1,1-3: 1.

1P. Friedrich Streicher S.J.,, Das Evangelium, Herder Verlag KG, Freiburg im Breisgau 1961
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Herr Jesus Christus ich glaube Dir!

Nach dir werd’ ich immer mich sehnen,
So lang mein Gefangensein währet.
Die Stimme wird niemals ermüden,
Sich flehend zu dir zu erheben,
Bis du dich barmherzig mir nahest.

Und könnt ich dich jemals vergessen
Du EWIGE, EINZIGE LIEBE!
So wär auch mein Anteil: Vergessen.
Es würd’ kein Geschöpf sich mehr finden,
Das Schutz dem Unsel’gen gewährte.a

aDes Heiligen Johannes vom Kreuz Kleinere Schriften, ISBN 3-466-20056-3, Theatiner Verlag AG, München
1925, 6. unveränderte Auflage, Kösel-Verlag, München 1972, Seite 219, Strophen 51,52: Das Gedicht: Sehnsucht der
Seele nach der Vereinigung mit Christus. Die Übersetzung stammt von Freiin Sophie von Künsberg.
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Bis DU DICH barmherzig mir nahest.

DU EWIGE EINZIGE LIEBE!
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ICH GLAUBE DIR
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GOTT IST UNENDLICH GROSS
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GOTT IST UNENDLICH GROSS
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SEINS-MYSTIK

Für eine Spiritualität, in der versucht wird, die hier auf-
gezeigten Gedanken ins Bewußtsein aufzunehmen und ”aus
diesem Bewußtsein heraus zu leben“, hat der Autor den
Begriff ”Seins-Mystik“ geprägt.
In den unten aufgelisteten 6 Veröffentlichungen versucht der
Autor, Leserinnen und Leser von der Seins-Mystik zu begei-
stern und sie zu ermuntern Christiana nachzuahmen.
In diesem Sinne ist Seins-Mystik nicht ein Privileg von We-
nigen, sondern das Angebot Gottes an alle Menschen, da alle
ihr Da-Sein und ihr So-Sein von demjenigen unverdient ge-
schenkt bekommen haben, ”der IST“ (Ex 3,14).

Liste der 6 Veröffentlichungen: mit Links auf Seiten im Internet, die Detailbe-
schreibungen der Titel inklusive Bestellmöglichkeiten enthalten:

Alles zur größeren Ehre Gottes — Gott ist groß, unendlich groß
https://www.alpha-bound.de/deusfly/admdgl5/index.html

Fundamente des christlichen Glaubens — Im kontemplativen Blickwin-
kel

https://www.alpha-bound.de/chrfundfly/index.html

Christianas tröstende Perlen — Christianas Freude an Gott
https://www.alpha-bound.de/chrhome.html#TROST

Christianas Bilderbuch — Ein Bilderbuch für beschauliche Seelen
https://www.alpha-bound.de/chrhome.html#BBCH

Christianas brennendes Licht — Ganz im Innern
https://www.alpha-bound.de/chrhome.html#BRLC

Emmanuel — Gott mit uns
https://www.alpha-bound.de/alphome/html/spiritual/arsmc.html

c© Georg P. Loczewski
E-Mail: gpl@alpha-bound.de — Internet: https://www.alpha-bound.de
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SEINS-MYSTIK
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Christiana

ANIMA CONTEMPLATIVA CHRISTIANA
(Eine beschauliche christliche Seele)
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LETZTE ZUFLUCHT — GÖTTLICHE ZUFLUCHT

Bibelzitat in der Grafik: Mt 11,28-301

Alles, was Mir der Vater gibt, wird zu Mir kommen, und wer zu Mir
kommt, den werde Ich nie verstoßen. Joh 6,372.

1Die Schöningh’sche Bibel von Henne-Rösch (1934)
2P. Friedrich Streicher S.J.,, Das Evangelium, Herder Verlag KG, Freiburg im Breisgau 1961
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KIND GOTTES

14



AUSKLANG
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ALLES ZUR GRÖSSEREN EHRE GOTTES

c©Georg P. Loczewski, September 2019
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